Mariä Namen VI







(12. September)
zugleich Geburtstagsmesse
Lesung: Jes 61, 9-11
 (besser eine Lesung aus den Votivmessen 

„Von der seligen Jungfrau Maria“, bzw. „Vom Namen Mariä“:

Offb 21, 1-5a - Lektionar VIII, S. 482 oder

Eph 1, 3-6. 11-12 - Lektionar VIII, S. 490f)
Evangelium: Lk 1, 26-38
 (oder ein Evangelium aus den Votivmessen
„Von der seligen Jungfrau Maria“, bzw. „Von Maria, 

der Mutter der Kirche“:
Mt 12, 46-50 - Lektionar VIII, S. 484f oder
Lk 11, 27-28 - Lektionar VIII, S. 485 oder

Joh 19, 25-27- Lektionar VIII, S. 488
zu Beginn:

Wir feiern heute einen großen Namenstag -

aber auch einige Geburtstage ...

...

Das Fest „Mariä Namen“ erinnert an den Sieg über die Türken bei Wien 

(- am Sonntag in der Oktav von Mariä Geburt -) im Jahre 1683.

In ihrer Angst hatten die Wiener zu Maria gebetet.

Das Gebet wurde erhört, 

der Sieg wurde der Fürsprache Mariens zugeschrieben.

(- Zudem [- und ebenso -] sind wir dankbar, 

daß Österreich nach dem Zweiten Weltkrieg 

wieder ein freies Land geworden ist. -)

In all dem, was unser Leben bedroht, 

vertrauen wir auf die Fürsprache Mariens, 

mit ihr gemeinsam sind wir verbunden in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Retter,

der Name der seligen Jungfrau Maria

ist für uns ein Zeichen der Hoffnung.

Befreie uns (- und besonders alle,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

auf ihre Fürsprache

aus allen Gefahren

und vollende an uns (- und ihnen -)
das Werk der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

als dein Sohn am Kreuz starb,

gab er die seligste Jungfrau Maria

auch uns zur Mutter.

Erhöre uns,

die wir unter ihren Schutz und Schirm fliehen

und ihren mütterlichen Namen anrufen,

und schenke uns (- und besonders denen,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung





vgl. Eph 1, 3-6. 11-12
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Gepriesen sei der Gott und Vater 
unseres Herrn Jesus Christus.

Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet 

durch unsere Gemeinschaft mit Christus im Himmel.

Denn in ihm hat er uns erwählt vor der Erschaffung der Welt, damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;

er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt, 

seine Söhne und Töchter zu werden durch Jesus Christus 

und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen,

zum Lob seiner herrlichen Gnade. 

Er hat sie uns geschenkt in seinem geliebten Sohn.

Durch ihn sind wir auch als Erben
vorherbestimmt und eingesetzt
nach dem Plan dessen, der alles so verwirklicht,
wie er es in seinem Willen beschließt;
wir sind zum Lob seiner Herrlichkeit bestimmt,
die wir schon früher auf Christus gehofft haben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - VERKÜNDIGUNG
 -
ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 46-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 11, 27-28
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus zum Volk redete
rief eine Frau aus der Menge ihm zu:

Selig die Frau, deren Leib dich getragen 
und deren Brust dich genährt hat.
Er aber erwiderte: 
Selig sind vielmehr die, 
die das Wort Gottes hören 
und es be2folgen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SCHMERZEN MARIENS II 
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 19, 25-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Als Jesus seine Mutter sah, - 


war auch der Lieblingsjünger da, - 


doch er am Kreuz dem Tode nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria soll dir Mutter sein, - 



Johannes, du ihr Kindelein, - 



in Ewigkeit ihr beide mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





Joh 19, 25-27
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine Mutter 

und die Schwester seiner Mutter,

Maria, die Frau des Klopas, 

und Maria von Magdala. 

Als Jesus seine Mutter sah 

und bei ihr den Jünger, den er liebte, 

sagte er zu seiner Mutter: 

Frau, siehe, dein Sohn!

Dann sagte er zu dem Jünger: 

Siehe, deine Mutter!

Und von jener Stunde an nahm sie der Jünger zu sich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Wenn ich den Namen eines Menschen kenne, 
kann ich ihn ansprechen. 

Ich weiß, von wem die Rede ist, ich kenne ihn. 

Ich kann mich an ihn wenden, ihn anrufen, ihm schreiben; 

es ist möglich, mit ihm vertraut zu werden.
So ist es auch mit Gott und den Heiligen, 

daß wir nicht irgend etwas verehren, 

sondern durch Kenntnis der Namen eine Person-Beziehung haben 

zum Göttlichen und zu den Heiligen.

Gott hat uns seinen Namen genannt schon im Alten Testament:

Jahwe, ich bin, der ich bin; der ich da bin für dich (- mein Volk -); 

Ich bin der, als der ich mich erweise (- im Leben eines jeden -);
 

und im Neuen Testament durch Jesus,
 

der uns über den Namen hinaus gelehrt hat, 

zu Gott „Vater“ zu sagen.

Immer wieder beginnen wir unser Gebet
im Namen des dreieinen Gottes,
 
und wir wissen um die Gegenwart des Herrn,
 

wenn wir in seinem Namen versammelt sind!

Gott aber kennt auch unseren Namen, 
wie es beim Propheten Jesaja heißt: 

„Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du gehörst mir.“

Für Maria gilt das in besonderer Weise, 
daß sie von Gott angesprochen wurde, 
bei ihrem Namen genannt, 
die Mutter Jesu zu werden.

An sie ist die Verheißung ergangen: 

„Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.“
 

Jesus
 heißt übersetzt: Gott ist Heil, Gott ist Rettung.

Jesus hat uns ermutigt, in seinem Namen zu beten,
 

und dreimal steht es in der Heiligen Schrift: 

„Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet.“

Und auch wir bekennen im Gebet: 

„Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 

der Himmel und Erde erschaffen hat.“

Jesus hat vom Kreuz herab 
seine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.
 
Daß die Hilfe Jesu uns allen zuteil wird,

und daß wir immer wieder 

den Schutz der göttlichen Mutter erfahren,

(- daß wir im Namen Jesu und im Namen seiner Mutter 

göttliches Heil erfahren, -)

daß erbitten wir uns und einander - 

besonders unseren Geburtstagskindern.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag haben.

2. Mache auch uns täglich bereit, 

zum Willen des Vaters ein Ja zu sagen.

3 Laß die Menschen dankbar sein für das Leben 

und dem Sinn ihrer Berufung gerecht werden.

4. Bestärke die Kirche im Verkünden der Frohen Botschaft, 

daß Gott mit uns ist.

5. Stärke die Notleidenden und Verzweifelten 
in dem Vertrauen, 

daß du alles doch zum Guten führst.

6. Für die Länder der Erde, 

daß alle Regierungen und Mächte bemüht sind, 

ein Leben in Frieden zu sichern.

7. Festige die Gewißheit, 

daß du auch im Tod alles zum Guten führst, 

in die Herrlichkeit des Vaters.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, 
den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns (- und besonders alle,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:
II.

„Gott, unser Vater,

wir rufen deinen Namen an über Brot und Wein.

Heilige diese Gaben

und nimm mit ihnen auch uns an,

damit wir dir auf ewig gehören.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97ff („Maria, Tempel der göttlichen Herrlichkeit“)
Präfation „Mariä Namen“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott, 

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In seinem Namen allein ist das Heil,

und vor diesem Namen beugt sich jedes Knie

im Himmel, auf der Erde und unter der Erde.
In deiner (- gütigen -) Vorsehung 


hast du auch den Namen der seligen Jungfrau Maria

zu großer Ehre erhoben.
Wir rufen sie an als unsere Mutter

und suchen bei ihr voll Vertrauen 

Zuflucht in unseren Nöten.


Darum rühmen wir dich mit allen Chören der Engel 

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:

ev. nach der Kommunion:


I.

„Maria - von Gott erwählt

als Mutter seines Sohnes

von Anfang an.

Maria - von Gott verherrlicht

vor allen Menschen

im Reich des Himmels.

Auch wir sind von Gott erwählt,

seinem Sohn Heimat zu geben

in unserem Leben.

Auch uns will der Sohn heimführen

ins Reich des Vaters.

Mit Christus vereint, 

geführt vom Heiligen Geist,

gehen wir unseren Weg zu ihm 

- heute - und für immer.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.
Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt,

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

„Gott. 

(- Mein Gott. -)
Wie oft habe ich schon

deinen Namen gesagt -

voll Freude,

voll Angst,

voll Sorgen,

voll Zweifel,

voll Verzweiflung,

voll Hoffnung.

- Was wäre ich ohne dich? -

Du bist der Boden, der mich trägt.

Du bist die Quelle, die mich speist.

Du bist das Brot, das mich kräftigt.

Du bist das Licht, das mich erleuchtet.

Du bist die Hoffnung, die mich trägt.

Du bist der Sinn, der mich leben läßt.“

oder:

IV.
 „Großer, guter Gott.

Du schaust voll Liebe und Wohlwollen 

auf mich und mein Leben.

Dir verdanke ich, daß ich lebe.

Auf geheimnisvolle Weise

gingst Du mit mir alle die Jahre.

In der Rückschau sehe ich,

daß Du mich gehalten hast.

Herr,

ich lege jetzt vor Dich hin

all meinen guten Willen,

mein ganzes Leben,

meine Vergangenheit, 

meine Gegenwart

und meine Zukunft.

Mach es recht mit mir und meinem Leben.

Führe und begleite mich.

Sei du in mir.

Laß mich immer in dir geborgen sein.

Das erbitte ich auch für alle meine Lieben

und für jeden Menschen dieser Erde.“

oder:

V.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,
 nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,
 die ich erstrebe,

Du bist die Freude,
 die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,
 die ich begehre,

Du bist das Licht,
 das ich brauche,

Du bist das Leben,
 von dem ich lebe,

Du bist der Weg,
 den ich suche,

Du bist die Liebe,
 die ich erhoffe,

Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist mein Leben.“

Ich danke Dir dafür.

oder:

VI.

„Immerfort empfange ich mich aus Deiner Hand.

Das ist meine Wahrheit und meine Freude.

Immerfort blickt mich Dein Auge an.

Und ich lebe aus Deinem Blick.

Du, mein Schöpfer und mein Heil.

Lehre mich,

in der Stille Deiner Gegenwart

das Geheimnis zu verstehen, 

das ich bin,

und das ich bin durch Dich

und von Dir und für Dich.“

oder:

VII.

„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

am Fest Mariä Namen

hast du uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß uns (- und besonders alle,

die in diesem Monat Geburtstag haben -)

einst mit Maria und allen Heiligen

teilnehmen am Mahl des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

III.

(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96-99; eigene Präfation: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 97ff („Maria, Tempel der göttlichen Herrlichkeit“); Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 92-95; Feierlicher Schlußsegen: MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“); Liedvorschlag: „GL 933 (Nr. 842) „Wunderschön prächtige“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (nach dem Segen) GL 929 (Nr. 838/ 1.-3. Strophe) „Glorwürdge Königin“ oder GL 1030f (Nr. 031/ 1.-3. Strophe) „Segne du, Maria“


� oder Sir 24, 1-4. 8-12. 19-21


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513


� vgl. MB 769


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 769


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 134 (=MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 96)


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a


� vgl. Eph 1, 3-6. 11-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 1, 26-38


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 46-50


� vgl. Lk 11, 27-28


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 19, 17-19. 25-27


� vgl. KKK 357


� vgl. Ex 3, 13-15; KKK 205-207


� vgl. KKK 430-435


� vgl. Mt 6, 9-15; Lk 11, 2-4; KKK 238-242; 2779-2793


� vgl. MB 324; GL 19 (Nr. 2); Pauser G., Meine Gebete zur Heiligung des Tages, Wien 1990, 3
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